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1 Einleitung

Das Connection Kit von  Socket mit Bluetooth® Wireless-Technologie erleichtert das drahtlose Verbinden Ihres Computers mit einem Bluetooth-fähigen Gerät.

Sie können beispielsweise folgende Anwendungen kabellos nutzen:

· Wählen Sie sich mit einem Bluetooth-fähigen Handy oder einem herkömmlichen Telefonmodem ins Internet ein

· Verwenden Sie Bluetooth-fähige Geräte wie Maus, Tastatur oder serielle Geräte
· Erhalten oder verschicken Sie Dateien mit einem Bluetooth-fähigen Computer

· Stellen Sie eine Verbindung zu einer Bluetooth-fähigen Netzwerk-Zugangsstelle her

· Erhalten oder verschicken Sie persönliche Daten wie Visitenkarten und Kalender mit Ihrem Bluetooth-fähigen Handy oder PDA

· Verschicken Sie Telefaxe

Softwareinfo
Mit der BlueSoleil-Software können Sie auf Ihrem Windows-basierten Computer Bluetooth-Verbindungen einrichten und verwalten. BlueSoleil bietet Ihnen eine übersichtliche grafische Oberfläche auf der Sie anhand von Symbolen eingerichtete Bluetooth-fähige Geräte, verfügbare Bluetooth-Dienste und aktive Verbindungen anzeigen lassen können. Über die herkömmlichen Verbindungsfunktionen von Bluetooth, wie beispielsweise Suchen nach Geräten und Diensten sowie Einrichten und Herstellen von Verbindungen, hinaus, können Sie mit BlueSoleil auch automatische Verbindungen, Hardware-Parameter, Geräte-Eigenschaften und Sicherheitseinstellungen konfigurieren.

1.1 BlueSoleil unterstützt: Bluetooth-Funktionen unter Windows 98SE, ME, 2000 und XP 

Um die kabellose Bluetooth-Technologie nutzen zu können, müssen beide Geräte dieselben Bluetooth-Profile eingerichtet haben sowie unterschiedliche Geräte-Rollen zugewiesen bekommen (d.h. ein Gerät ist als Server und der andere als Client eingerichtet). Bluetooth-fähige Geräte unterstützen häufig mehrere Profile und können bei einem Einsatz von mehr als zwei Geräten auch unterschiedliche Rollen übernehmen.

BlueSoleil unterstützt folgende Bluetooth-Funktionen (Profile) mit der jeweilig zugeordneten Rolle:

	Bluetooth-Funktionen (Profile)
	Client
	Server

	AV-Kopfhörer*
	
	

	Basic Image Profile
	
	

	Dial-up-Netzwerk (Selbsteinwahl)
	
	

	Fax
	
	

	Datenübertragung
	
	

	Kopfhörer & Mikro*
	
	

	Eingabe-/Ausgabegeräte (HID)
	
	

	Netzwerk-Zugriff
	
	

	Objektübertragung (Object Push)
	
	

	Personal Area Networking
	
	

	Drucker
	
	

	Serielle Schnittstelle
	
	

	Synchronisation
	
	


Hinweis:

· Es kann nur ein Kopfhörer oder ein AV-Kopfhörer gleichzeitig angeschlossen werden, da jeweils nur ein virtuelles Bluetooth-fähiges Audiogerät unterstützt werden kann.

· Windows 98SE und Windows ME unterstützen die Profile Kopfhörer und AV-Kopfhörer nicht.

1.2 Hauptmenü

Hinweis: Eine detaillierte Beschreibung des Hauptmenüs (inklusive Symbolbeschreibung) sowie des Dienstmenüs und BlueSoleil-Menüs finden Sie im Kapitel 4.
Standardmäßig wird beim Start von BlueSoleil zuerst das Hauptmenü geöffnet. Im Hauptmenü können Sie Ihre Verbindungsvorgänge starten. Im Hauptfenster wird das lokale Gerät (roter Ball) sowie die sich in Reichweite befindlichen Ferngeräte angezeigt. Unterschiedliche Symbole weisen auf die verschiedenen Ferngeräte hin. 
Im oberen Bereich des Fensters befinden sich Schaltflächen für die Dienste. Nachdem Ihr System die unterstützten Dienste gesucht hat, werden die erkannten, unterstützten Dienste farblich hervorgehoben.
Lokales Gerät - Grundfunktionen:
· Gehen Sie mit Ihrem Mauszeiger auf den roten Ball, um den Bluetooth-Namen und Adresse des lokalen Gerätes anzeigen zu lassen.

· Klicken Sie auf den roten Ball, um die Suche nach sich in Reichweite befindliche Bluetooth-Geräte zu starten bzw. zu beenden.

· Um weitere Optionen anzeigen zu lassen, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den roten Ball (z. B. Einstellungen zu Ihren Diensten oder zur Sicherheit).

Ferngeräte – Bedeutung der Symbole

· Weiß - Inaktiv. Der standardmäßige Status des Gerätes.

· Gelb - Ausgewählt. Das Gerät wurde von Ihnen ausgewählt.

· Grün - Verbunden. Das Gerät ist mit Ihrem lokalen Gerät verbunden.

Ferngeräte - Optionen

· Eine Auswahl können Sie mit einem einzigen Mausklick treffen.

· Mit einem doppelten Mausklick suchen Sie nach den unterstützten Diensten des Gerätes.

· Klicken Sie mit der rechten Maustaste, um ein Menü mit verschiedenen Optionen anzuzeigen (z. B. Geräteliste aktualisieren, Geräte verbinden, Verbindung aufbauen).

Dienste - Bedeutung der Symbole

· Weiß - Inaktiv. Der standardmäßige Status.

· Gelb - Verfügbar. Der Dienst ist mit dem ausgewählten Gerät verfügbar.

· Grün - Verbunden. Der Dienst wird gerade in einer aktiven Verbindung mit einem Ferngerät verwendet.

Dienste - Optionen
· Gehen Sie mit Ihrem Mauszeiger auf das Dienst-Symbol, um den Namen des Dienstes anzeigen zu lassen.

· Klicken Sie einmal auf das Dienst-Symbol, um die Verbindung herzustellen.

· Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Dienst-Symbol, um ein Menü mit verschiedenen Optionen anzeigen zu lassen. 

2 Grundfunktionen

2.1 Adapter einsetzen

BlueSoleil kann mit Windowssystemen eingesetzt werden, die die Bluetooth-Wireless-Technologie mit USB-Adapter bzw. CompactFlash-Karten (CF) unterstützen.

WICHTIG! Stellen Sie sicher, dass der Bluetooth-Adapter VOR dem Installieren der Software in den Steckplatz eingesetzt wurde!
USB-Adapter:

1. Stecken Sie den USB-Adapter in den USB-Steckplatz Ihres Computers.

CompactFlash-Karte:

1. Stecken Sie die CompactFlash-Karte in den Steckplatz Ihres Computers. Um die CompactFlash-Karte in den PC-Kartensteckplatz (PCMCIA) einzustecken, verwenden Sie bitte einen CompactFlash-Kartenadapter.

2. Die neu eingesteckte Hardware wird von Ihrem Computer erkannt und ein Assistent zum Installieren neuer Hardware öffnet sich automatisch. Stellen Sie sicher, dass die CD-ROM mit der Installationssoftware in Ihrem CD-ROM-Laufwerk eingelegt ist. Befolgen Sie die auf dem Bildschirm erscheinenden Anweisungen des Assistenten, um die Kartentreiber zu installieren.

2.2 Software installieren

WICHTIG! Wenn auf Ihrem Computer bereits Bluetooth-Software installiert ist, müssen Sie diese zuerst vollständig deinstallieren!
1. Legen Sie die CD mit der BlueSoleil-Installationssoftware in das CD-ROM-Laufwerk Ihres Computers.

2. Öffnen Sie „Arbeitsplatz“ oder „Windows Explorer“, um den Inhalt der CD-ROM anzeigen zu lassen. Klicken Sie anschließend auf SETUP.EXE.

3. Nach dem Start des Installationsprogramms brauchen Sie nur die auf dem Bildschirm erscheinenden Anweisungen zu befolgen.

4. Bitte starten Sie nach dem Installieren der Software Ihren Computer neu.

2.3 BlueSoleil starten

1. So öffnen Sie BlueSoleil: Klicken Sie auf Ihrem Desktop auf das Symbol „BlueSoleil“ oder gehen Sie über Start | Programme | IVT BlueSoleil | BlueSoleil.

Hinweis: BlueSoleil erkennt, wenn der USB-Adapter in den Steckplatz eingesetzt oder entfernt wurde. 
Sie können daher BlueSoleil auch vor dem Einstecken des USB-Adapters starten.

2. Beim ersten Öffnen von BlueSoleil wird Ihnen ein Willkommensfenster angezeigt. Legen Sie für Ihr Windowssystem einen Namen und Gerätetyp fest, damit diese Angaben bei anderen Bluetooth-fähigen Geräten angezeigt werden. In den meisten Fällen empfiehlt es sich, das Kontrollkästchen der Sicherheitseinstellungen aktiviert zu lassen. Klicken Sie auf „OK“.

2.4 Andere Bluetooth-fähige Geräte suchen

Bevor eine Verbindung zu anderen Bluetooth-fähigen Geräten aufgebaut werden kann, müssen diese zuerst erkannt werden.

Gerätesuche starten

1. Stellen Sie sicher, dass die Bluetooth-fähigen Geräte mit denen Sie eine Verbindung aufbauen möchten eingeschaltet, ausreichend mit Batteriestrom versorgt und für andere Geräte erkennbar sind. Legen Sie die benötigten Passwörter bereit. Aktivieren Sie die erforderlichen Dienste, die Sie mit dem Ferngerät verwenden möchten. Befolgen Sie hierfür die Anleitung im Benutzerhandbuch des Ferngerätes.

Falls Sie dem Ferngerät noch keinen Bluetooth-Namen zugeordnet haben, können Sie dies jetzt nachholen (falls gewünscht). Befolgen Sie hierfür die Anleitung im Benutzerhandbuch des Ferngerätes.

2. Klicken Sie im Hauptfenster auf den roten Ball, um die Gerätesuche zu beginnen. Sie können wahlweise auch auf Bluetooth-Umgebung | Eigenes Gerät Inquiry oder Ansicht | Geräteliste aktualisieren anklicken oder die F5-Taste drücken.

3. Nach ein paar Sekunden erscheint für jedes im Funkbereich erkannte Bluetooth-fähige Gerät ein Symbol.

Hinweis: 
· Im Hauptfenster können nur bis zu acht erkannte Geräte gleichzeitig angezeigt werden. Falls BlueSoleil mehr als acht Geräte erkannt hat, scrollen Sie bitte im Fenster weiter runter, um die restlichen Geräte anzeigen zu lassen.
· Sie können die Geräte nach Namen, Adresse oder Typ sortieren. Klicken Sie hierfür auf Ansicht | Geräte anordnen.

4. Für das Anzeigen der Gerätenamen benötigt BlueSoleil einige Sekunden – bitte haben Sie einen Moment Geduld.

5. Wenn das von Ihnen gewünschte Gerät nicht aufgelistet ist, stellen Sie sicher, dass das Gerät eingeschaltet ist und von anderen Geräten erkannt werden kann. Anschließend versuchen Sie es bitte erneut. Um eine neue Suche durchzuführen, gibt es unterschiedliche Möglichkeiten:

· Starten Sie eine neue Suche entweder durch Doppelklicken auf dem roten Ball oder durch Klicken auf Bluetooth-Umgebung | Inquiry oder Ansicht | Geräteliste aktualisieren. Die Liste der bereits erkannten Geräte wird nicht zurückgesetzt, sondern mit neu erkannten Geräten ergänzt.

· Sie können die neue Suche auch durch Drücken der Taste F5 auf Ihrer Tastatur beginnen. Hierbei wird die Liste der erkannten Geräte zurückgesetzt und neu erstellt.

2.5 Verbindung aufbauen

Hinweis: Bei der nachfolgenden Anleitung handelt es sich um eine allgemeine Beschreibung für alle Bluetooth-fähigen Geräte. Eine detaillierte Anleitung zur Anwendung von Diensten finden Sie im Kapitel 3.
Der Client sollte die Verbindung automatisch starten. Informationen über die von BlueSoleil unterstützten Geräte-Dienst-Kombinationen finden Sie im Kapitel 1.

· Den Dienst starten Sie vom Server

· Die Verbindung starten Sie vom Client

Dienst starten

Wenn Ihr Computer bei der Bluetooth-Verbindung die Rolle des Servers übernehmen soll, müssen Sie zuerst den entsprechenden Dienst (oder Dienste) auf Ihrem Computer starten bzw. aktivieren.

1. Öffnen Sie das Fenster „Dienstmenü“: Klicken Sie auf Ansicht | Dienstmenü.

2. Wenn das Symbol für einen Dienst farblich (gelb) hervorgehoben ist, wurde der Dienst bereits gestartet. Wenn das Symbol weiß ist, müssen Sie den Dienst starten, um ihn verwenden zu können. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Symbol. Wählen Sie „Dienst starten“ im angezeigten Menü. Nachdem der Dienst gestartet wurde, wird das Symbol gelb hervorgehoben. Symbole zeigen an, welche COM-Anschlüsse den seriellen Schnittstellen zugeordnet sind.

Hinweis: 
· Nur für die von BlueSoleil unterstützten Bluetooth-Funktionen (Profile) für Server werden mit Symbolen angezeigt. Detaillierte Informationen hierzu finden Sie in der Tabelle unter „1.1 Bluetooth-Funktionen“.

· Abhängig von Ihrem System können mehrere Symbole für serielle COM-Anschlüsse angezeigt werden.

3. Nachdem Sie den Dienst in BlueSoleil gestartet haben, kann die Verbindung jetzt aufgebaut werden. Befolgen Sie hierfür die Anleitung im Benutzerhandbuch des Ferngerätes.

Verbindung aufbauen

Wenn Ihr Computer bei der Bluetooth-Verbindung die Rolle des Clients übernehmen soll, müssen Sie zuerst den gewünschten Dienst auf Ihrem Ferngerät starten bzw. aktivieren. Ist der Dienst nicht aktiviert, kann BlueSoleil den Dienst nicht erkennen und sich nicht mit ihm verbinden. Befolgen Sie hierfür die Anleitung im Benutzerhandbuch des Gerätes.

1. Gehen Sie zurück zum Hauptmenü. Klicken Sie hierfür auf Ansicht | Hauptmenü.

2. Drücken Sie 2 Mal auf das Symbol des Gerätes zu dem Sie eine Verbindung herstellen möchten. BlueSoleil sucht jetzt nach den vom Gerät unterstützten Diensten.

3. Nach der Suche werden im oberen Bereich des BlueSoleil-Hauptmenüs die Dienst-Symbole gelb hervorgehoben, die von dem Gerät unterstützt werden. Prüfen Sie, ob Ihr gewünschter Dienst aufgelistet ist.

4. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Dienst-Symbol. Klicken Sie im Menü auf „Verbinden“, anschließend wählen Sie den Dienst aus. Die Verbindung wird von BlueSoleil aufgebaut. Abhängig von Ihren Sicherheitseinstellungen, müssen Sie evtl. für beide Geräte ein Passwort eingeben, um die Verbindung aufzubauen.

5. Eventuell werden Sie in einem Dialogfeld gefragt, ob Verbindungen automatisch aufgebaut werden sollen. Klicken Sie auf „Ja“ oder „Nein“.

6. Wenn Sie die Verbindung zu einem Telefon hin aufbauen, werden Sie evtl. gefragt, ob Sie das Gerät zur Geräteliste von BlueSoleil hinzufügen möchten. Klicken Sie auf „Ja“ und geben Sie ein Passwort ein.

7. Sind die Geräte erfolgreich miteinander verbunden, wird das Geräte-Symbol im Hauptmenü grün und ein grüner Strich verbindet den roten Ball mit dem Geräte-Symbol. Eine rot gestrichelte Linie wird an der grünen Linie zwischen Client und Server angezeigt. Ein Symbol, das die Signalstärke darstellt, wird neben dem Geräte-Symbol angezeigt.

Das BlueSoleil-Symbol in der Taskleiste wird ebenfalls grün, und zeigt damit die aktive Verbindung an.

Hinweis: Ein rotes Häkchen wird neben den Geräten angezeigt, die bisher mit Ihrem Computer verbunden wurden.
8. Abhängig davon, welchen Dienst Sie nutzen, werden evtl. zusätzliche Dialogfelder angezeigt. Sie müssen ggf. auch zusätzliche Verbindungseinstellungen vornehmen (z. B. Benutzername, Passwort, COM-Anschluss). Eine detaillierte Anleitung zur Anwendung von Diensten finden Sie im Kapitel 3. Sobald Sie die entsprechenden Verbindungseinstellungen vorgenommen haben, können Sie die Verbindung nutzen.

9. Um eine Verbindung übers Hauptmenü zu beenden, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Symbol des verbundenen Dienstes. Wählen Sie „Verbindung trennen“ im angezeigten Menü.

Hinweis: Auf diese Weise können Sie die Verbindung nur dann trennen, wenn Ihr Computer als Client eingerichtet ist. Wenn Ihr Computer als Server eingerichtet ist, dann klicken Sie zum Trennen der Verbindung in BlueSoleil auf Ansicht | Dienstmenü. Klicken Sie anschließend mit der rechten Maustaste auf das gewünschte Dienst-Symbol. Wählen Sie „Dienst beenden“ im angezeigten Menü. Sie können die Verbindung auch vom Ferngerät trennen.
2.6 Bluetooth-Sicherheitseinstellungen

Um die Sicherheitseinstellungen für die Verbindung zu ändern, klicken Sie auf Bluetooth-Umgebung | Sicherheit.

Sie können mit BlueSoleil drei Sicherheitsstufen wählen:

· Schwach (Sicherheitsmodus 1, nicht sicher)
Bei Verbindungen wird die Sicherheit nicht berücksichtigt.

· Mittel (Sicherheitsmodus 2, Dienstanfragen müssen bestätigt werden)
Bei Dienstanfragen anderer Bluetooth-fähiger Geräte findet zunächst eine Authentifizierung bzw. eine Überprüfung ihrer Zugriffsberechtigung statt. Wenn sich zwei Geräte zum ersten Mal miteinander verbinden oder über keine genehmigte Verbindung verfügen, muss ihnen dasselbe Passwort zugeordnet werden, damit die Authentifizierung abgeschlossen werden kann. Mit diesem Modus können Sie den unterschiedlichen Diensten, die vom Server unterstützt werden, verschiedene Zugriffsrechte zuweisen.

· Hoch (Sicherheitsmodus 3, Authentifizierung bei jedem Verbindungsaufbau)
Wenn eines der beiden Geräte auf Sicherheitsstufe 3 eingestellt ist, wird bei jedem Verbindungsaufbau zwischen zwei Bluetooth-fähigen Geräten nach der Authentifizierung gefragt. Die Passworteingabe muss auf beiden Geräten erfolgen damit die Authentifizierung abgeschlossen werden kann.

Hinweis: Beim Sicherheitsmodus 2 kann der Anwender authentifizierte Geräte in eine Liste vertrauenswürdiger Geräte eintragen, um den Aufbau zukünftiger Verbindungen schneller abwickeln zu können.
3 Erste Schritte

3.1 AV-Kopfhörer

Das AV-Kopfhörer-Profil ermöglicht die Nutzung Bluetooth-fähiger Kopfhörer, um Musik in höchster Stereoqualität mit Ihrem Computer hören zu können.

Verwendungszweck

· Musik über Bluetooth-fähige AV-Kopfhörer hören.

	Schritt 1:
	Stecken Sie den AV-Kopfhörer in die entsprechende Buchse Ihres Computers (siehe Kapitel 2).

	Schritt 2:
	Spielen Sie Musik mit einer auf Ihrem Computer geeigneten Software ab (z. B. Windows Media Player). Die Musik wird kabellos an Ihre Kopfhörer übertragen.


3.2 Bildübertragung

Mit dem Profil für die Bildübertragung (Basic Imaging Profile; BIP) kann der Anwender Bilder von Bluetooth-fähigen Digitalkameras, Handys oder anderen kompatiblen Geräten empfangen. Von Ferngeräten können z. B. Bilder aufgenommen oder angezeigt werden.

Verwendungszweck

· Kamera zur Bildaufnahme ansteuern

· Bilder von BIP-fähigen Digital-Geräten empfangen

Kamera zur Bildaufnahme ansteuern

	Schritt 1:
	Bauen Sie eine Verbindung zur Kamera auf (siehe Kapitel 2). Ein Bluetooth-Kamera-Controller wird angezeigt (Abbildung 3.1).
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Abbildung 3.1 Bluetooth-Kamera-Controller

	Schritt 2:
	Klicken Sie auf die Schaltfläche „Sichern“, um das Bild aufzunehmen. Das aufgenommene Bild wird an Ihren Computer übermittelt und angezeigt.


Bilder empfangen

	Schritt 1:
	 Legen Sie das Verzeichnis fest, in das Sie Bilddateien von Ihrem Client-Gerät ablegen möchten. Klicken Sie auf Eigene Dienste | Eigenschaften. Klicken Sie auf die Registerkarte „Basis Image Übertragung“. Wählen Sie ein Verzeichnis zum Speichern der Bilder aus. Klicken Sie auf „OK“.

	Schritt 2:
	Starten Sie den BIP-Dienst (siehe Kapitel 2).

	Schritt 3:
	Verschicken Sie Bilder vom Ferngerät. Befolgen Sie hierfür die Anleitung im Benutzerhandbuch des Ferngerätes.


3.3 Dial-up-Netzwerk

Mit dem Profil Bluetooth Dial-up-Netzwerk (DUN) können sich Anwender über Bluetooth-fähige Modems oder Handys, die vom DUN-Profil unterstützt werden, kabellos ins Internet einwählen.

Verwendungszweck

· Einwahl ins Internet über ein Bluetooth-fähiges Handy.

· Einwahl ins Internet über ein Bluetooth-fähiges Modem.

Einwahl ins Internet über ein Bluetooth-fähiges Handy

	Schritt 1:
	Verbinden Sie sich mit dem Dial-up-Netzwerkdienst Ihres Handys (siehe Kapitel 2).

	Schritt 2:
	Das Dial-up-Dialogfeld wird angezeigt (Abbildung 3.2). Geben Sie die Einwahlnummer, den Benutzername und das Passwort ein. Stellen Sie sicher, dass die Eingabe der Einwahlnummer richtig ist, klicken Sie anschließend auf die Schaltfläche „Verbinden“.

Hinweis: Die Standardeinwahlnummer *99***1# kann nur für bestimmte GPRS-Handys und Internetanbieter in den Vereinigten Staaten verwendet werden. Geben Sie gegebenenfalls die Einwahlnummer Ihres Internetanbieters (Internet Service Provider; ISP) ein.


Hinweis: Nach erfolgreichem Verbinden, wird Ihnen ein Dialogfeld mit der Frage, ob auf Ihrem Desktop eine Verknüpfung zum Verbinden erstellt werden soll, angezeigt. Mit dieser Verknüpfung können Sie ganz einfach per Mausklick die Verbindung starten, ohne BlueSoleil manuell starten zu müssen. Sie können BlueSoleil auch starten, indem Sie auf Tools | Meine Verknüpfungen klicken.
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Abbildung 3.2 Dial-up-Dialogfeld

Einwahl ins Internet über ein Bluetooth-fähiges Modem.

	Schritt 1:
	Verbinden Sie sich mit dem Dial-up-Netzwerkdienst Ihres Modems (siehe Kapitel 2).

	Schritt 2:
	Das Dial-up-Dialogfeld wird angezeigt. Geben Sie die Einwahlnummer, den Benutzername und das Passwort ein. Stellen Sie sicher, dass die Eingabe der Einwahlnummer richtig ist, klicken Sie anschließend auf die Schaltfläche „Verbinden“.

Hinweis: Die Standardeinwahlnummer *99***1# kann NICHT für Modems verwendet werden. Geben Sie die Einwahlnummer Ihres Internetanbieters (Internet Service Provider; ISP) ein.

	Schritt 3:
	Verwenden Sie Ihre Anwendungen, die eine aktive Internetverbindung benötigen (z. B. E-Mailprogramm, Internetbrowser).


Hinweis: Nach erfolgreichem Verbinden, wird Ihnen ein Dialogfeld mit der Frage, ob auf Ihrem Desktop eine Verknüpfung zum Verbinden erstellt werden soll, angezeigt. Mit dieser Verknüpfung können Sie ganz einfach per Mausklick die Verbindung starten, ohne BlueSoleil manuell starten zu müssen.

3.4 FAX

Mit dem Bluetooth-Fax-Profil können Anwender mit ihrem Computer Telefaxe über Bluetooth-fähige Handys/Modems verschicken.

Verwendungszweck

· Fax mit Bluetooth-fähigem Handy verschicken.

· Fax mit Bluetooth-fähigem Modem verschicken.

Fax mit Bluetooth-fähigem Handy verschicken

	Schritt 1:
	Bauen Sie eine Verbindung zum Faxdienst Ihres Handys auf (siehe Kapitel 2).

	Schritt 2:
	Verwenden Sie Ihre Fax-Software, um die Mitteilung zu verschicken.


Fax mit Bluetooth-fähigem Modem verschicken

	Schritt 1:
	Bauen Sie eine Verbindung zum Faxdienst des Modems auf (siehe Kapitel 2).

	Schritt 2:
	Starten Sie Ihre Fax-Software. Konfigurieren Sie Ihre Fax-Software für das Bluelet Fax-Modem (NICHT für das Bluelet Modem). Befolgen Sie hierfür die Anleitung im Benutzerhandbuch der Fax-Software.

	Schritt 3:
	Verwenden Sie Ihre Fax-Software, um die Mitteilung zu verschicken.


3.5 Datenübertragung

Mit dem Datenübertragungs-Profil (File Transfer Profile; FTP) kann der Anwender Dateien oder Ordner z. B. zwischen Bluetooth-fähigen Laptops, Desktops, PDAs oder Handys übertragen.

Verwendungszweck

· Verbinden Sie sich mit einem Bluetooth-fähigem Handy und übertragen Sie Dateien oder Ordner vom/zum Handy.

· Geben Sie auf Ihrem Computer einen Ordner frei, um diesen anderen Bluetooth-fähigen Geräten zugänglich zu machen.

· Greifen Sie auf einem anderen Bluetooth-fähigem Gerät auf einen gemeinsamen Ordner zu.

Verbindung zu einem Handy aufbauen

	Schritt 1:
	Bauen Sie eine Verbindung zum FTP-Dienst Ihres Handys auf (siehe Kapitel 2).

	Schritt 2:
	Die Ordner des Handys werden im Fenster angezeigt. Sie können Dateien oder Ordner kopieren/einfügen/löschen.


Ordner auf Computer für gemeinsame Nutzung freigeben

	Schritt 1:
	Wählen Sie einen gemeinsamen Ordner aus und legen Sie die Rechte der Ferngeräte fest. 

Klicken Sie auf Eigene Dienste | Eigenschaften. Klicken Sie auf die Registerkarte „Dateiübertragung“.

Freigabe von Ordner: Suchen Sie hier den Ordner aus, den Sie für die gemeinsame Nutzung freigeben möchten. 

Berechtigung: Wählen Sie hier „Lesen und Schreiben“, um anderen das Kopieren, Einfügen und/oder Löschen von Dateien/Ordnern zu erlauben. Wählen Sie „Nur lesen“, um anderen das Einsehen und Kopieren von Dateien/Ordnern zu erlauben.

	Schritt 2:
	Starten Sie den FTP-Dienst in BlueSoleil (siehe Kapitel 2). Starten Sie nicht die Verbindung in BlueSoleil.

	Schritt 3:
	Greifen Sie von dem Ferngerät auf Ihren Computer zu. Befolgen Sie hierfür die Anleitung im Benutzerhandbuch des Ferngerätes. Wenn das Ferngerät mit Ihrem Computer eine Verbindung aufbaut, müssen Sie evtl. die Verbindung zuvor in einem Bluetooth Dienst-Dialogfeld genehmigen. Klicken Sie hierfür auf „Ja“.

	Schritt 4:
	Nachdem die Verbindung erfolgreich aufgebaut ist, können Sie mit dem Ferngerät auf Ihren Computer zugreifen, d.h. je nach zugeordneten Zugriffsrechten Dateien/Ordner kopieren, einfügen und/oder löschen. Befolgen Sie hierfür die Anleitung im Benutzerhandbuch des Ferngerätes.


Auf einen gemeinsamen Ordner eines anderen Bluetooth-fähigen Gerätes zugreifen

	Schritt 1:
	Geben Sie auf dem Ferngerät Ordern/Dateien frei. Aktivieren Sie hierzu die Freigabe von Dateien auf dem Ferngerät. Befolgen Sie hierfür die Anleitung im Benutzerhandbuch des Ferngerätes.

Hinweis: Wenn Sie die Freigabe der Dateien nicht auf dem Ferngerät aktivieren, kann BlueSoleil die freigegebenen Dateien nicht erkennen.

	Schritt 2:
	Starten Sie den FTP-Dienst und bauen Sie die Verbindung mit BlueSoleil auf (siehe Kapitel 2).

	Schritt 3:
	In einem Fenster werden Ihnen alle gemeinsamen Dateien/Ordner des Ferngerätes angezeigt. Je nach Zugriffsrechten können Sie die Dateien/Ordner ansehen, kopieren, einfügen und/oder löschen.


3.6 Kopfhörer & Mikro

Mit dem Kopfhörer & Mikro - Profil können Anwender Bluetooth-fähige Geräte als kabellose Kopfhörer bzw. Mikrofone verwenden.

Verwendungszweck

· Kopfhörer & Mikro als Audio-E/A-Gerät verwenden.

	Schritt 1:
	Schließen Sie Ihren Bluetooth-fähigen Kopfhörer & Mikro an (siehe Kapitel 2).

	Schritt 2:
	Spielen Sie Musik von Ihrem Computer ab oder führen Sie ein Gespräch übers Internet. Möglicherweise müssen Sie eine Taste an Ihrem Kopfhörer bzw. Mikro betätigen, um die Audioübertragung zwischen Computer und Kopfhörer bzw. Mikro herzustellen.


Hinweis: Bei den meisten Bluetooth-fähigen Kopfhörern bzw. Mikros können Sie, nachdem eine erste erfolgreiche Verbindung mit BlueSoleil aufgebaut wurde, einfach per Knopfdruck der sich am Kopfhörer bzw. Mikro befindlichen Multifunktionstaste eine erneute Verbindung herstellen.
3.7 Eingabe-/Ausgabegeräte (HID)

Mit dem Profil für Bluetooth-Eingabe-/Ausgabegeräte (Human Interface Device; HID) kann der Anwender mit Bluetooth-fähigen HID-Geräten (z. B. Tastatur, Maus, Joystick) den Computer bedienen.

Verwendungszweck

· Bluetooth-fähige Maus und Tastatur mit Ihrem Computer verwenden

	Schritt 1:
	Schließen Sie Ihre Bluetooth-fähige Maus an (siehe Kapitel 2).

	Schritt 2:
	Schließen Sie Ihre Bluetooth-fähige Tastatur an (siehe Kapitel 2). Bevor sich BlueSoleil mit der neuen Hardware verbindet, müssen Sie Ihre Tastatur evtl. zuerst zum Erkennen freigeben (per Tastendruck auf der Tastatur). 


Hinweis:

· Die neu eingesteckte Hardware wird von Ihrem Computer erkannt und ein Assistent zum Installieren neuer Hardware öffnet sich automatisch. Beim ersten Dialogfeld des Assistenten legen Sie bitte KEINE CD-ROM in das Laufwerk ein, sondern klicken Sie auf „Weiter“. Befolgen Sie die Anweisungen auf dem Bildschirm bis der Assistent beendet ist. Sollte der Assistent erneut erscheinen, brechen Sie den Vorgang ab. Ihre Maus und Tastatur sollten jetzt für Ihren Computer einsatzbereit sein.

· Nach dem ersten erfolgreichen Verbinden von Bluetooth-fähiger Maus/Tastatur und Computer, wird ein erneutes Verbinden automatisch durchgeführt.

3.8 LAN-Zugriff

Mit dem Profil für Bluetooth-LAN-Zugriffe (LAP) kann der Anwender über Bluetooth-fähige Netzwerk-Zugangsstellen (access point; AP) auf lokale Netzwerke (Local Area Network; LAN) zugreifen.

Verwendungszweck

· Auf lokales Netzwerk über Bluetooth-fähiger Zugangsstelle zugreifen 

· Ihren Computer als LAN-Zugangsstelle verwenden

Auf LAN über Bluetooth-fähige Zugangsstelle zugreifen

	Schritt 1:
	Bauen Sie eine Verbindung zum LAP-Dienst der LAN-Zugangsstelle auf (siehe Kapitel 2).

	Schritt 2:
	Geben Sie Ihren Benutzernamen und ggf. Passwort in das Dialogfeld zum Verbinden mit Bluetooth-LAP ein. Klicken Sie auf „Verbinden“.


Ihren Computer als LAN-Zugangsstelle verwenden (NUR FÜR FORTGESCHRITTENE ANWENDER)

	Schritt 1:
	Starten Sie den Bluetooth-LAN-Zugangsdienst mit BlueSoleil (siehe Kapitel 2).

	Schritt 2:
	Vergeben Sie eine für den LAP-Client notwendige statische IP-Adresse. (Sie können auch DHCP verwenden, um eine IP-Adresse dynamisch vom System vergeben zu lassen.)

(1) Klicken Sie mit der rechten Maustaste im Fenster „Netzwerkverbindungen“ auf die eingehende Verbindung und klicken Sie anschließend auf „Eigenschaften“ (Abbildung 3.3).
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Abbildung 3.3: „Eigenschaften“ im Menü auswählen

(2) Markieren Sie auf der Registerkarte „Allgemein“ den Eintrag „Internetprotokoll (TCP/IP)“ und klicken Sie anschließend auf „Eigenschaften“. (Abbildung 3.4)
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Abbildung 3.4: Internetprotokoll (TCP/IP)

(1) Markieren Sie „Folgende IP-Adresse verwenden“ und geben Sie die notwendigen Angaben für den LAP-Client an (Abbildung 3.5).
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Abbildung 3.5: IP-Adresse eingeben


Hinweis:

Um ein System mit Windows 98SE/Me als Zugangsstelle einzurichten, müssen Sie bereits einen Dial-up-Adapter und die Komponente für das  Direktverbinden auf Ihrem Computer installiert haben.

3.9 Objektübertragung (Object Push)

Mit dem Bluetooth-Objektübertragungs-Profil (OPP) hat der Anwender einen mobilen Zugriff auf/von Bluetooth-fähigen PDAs oder Handys auf persönliche Daten (Personal Information Management; PIM) wie z. B. Kalender und Visitenkarten.

Die Übertragung folgender Formate wird unterstützt:

· Visitenkarten (*.vcf)

· Kalendereinträge (*.vcs)

· Notizen (*.vnt)

· Nachrichten (*.vmg)

Verwendungszweck

· Übertragung der Objekte auf Bluetooth-fähige Handys oder PDAs

· Objekte mit Bluetooth-fähigem Handy oder PDA empfangen

Hinweis: Stellen Sie sicher, dass das PDA-Gerät PIM-Daten empfangen kann, bevor sie diese an ihn verschicken. Eventuell müssen Sie das Empfangen von diesen Daten auf Ihrem PDA aktivieren. Befolgen Sie hierfür die Anleitung im PDA-Benutzerhandbuch.
Daten auf ein Bluetooth-fähiges Handy übertragen

Es gibt zwei Möglichkeiten der Übertragung:

	Methode 1: 
	Mit BlueSoleil (Hauptfenster): Klicken Sie 2 Mal auf das PDA- oder Handy-Symbol, um Dienst-Informationen einzusehen. Das Symbol für den Objektübertragungsdienst sollte im oberen Bereich des Fensters farblich hervorgehoben sein. 

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Symbol der Objektübertragung und wählen Sie anschließend „Eigene Karte senden“. (Abbildung 3.6)
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Abbildung 3.6: Objekte senden 

Eigene Karte senden:

Verschicken Sie Ihre Visitenkarte.

Karte empfangen:

Empfangen Sie die Visitenkarte des Handys.

Objekte senden:

Markieren Sie Objekte (PIM-Dateien mit den Endungen .vcf, .vcs, .vnt, oder .vmg) und übermitteln Sie diese ans Handy. 

Karten austauschen:

Austausch der Visitenkarten zwischen Computer und Handy.


	Methode 2: 
	Mit Microsoft Outlook:

(1) Markieren Sie den Kontakt, dessen Daten verschickt werden sollen.

(2) Klicken Sie in Outlook auf die Schaltfläche Verschieben oder auf Datei | Verschieben.

(3) Das Dialogfeld Bluetooth Umgebung wird angezeigt. Wählen Sie in der Liste das Gerät aus (Handy oder PDA), an das Sie die Daten verschicken möchten. Klicken Sie auf die Schaltfläche Verschieben.


Daten mit einem Bluetooth-fähigem Handy empfangen

	Schritt 1:
	Parameter für die Objektübertragung konfigurieren. Klicken Sie im Hauptfenster auf Eigene Dienste | Eigenschaften. Klicken Sie auf die Registerkarte „Objektübertragung“.

	Schritt 2:
	Starten Sie den Objektübertragungsdienst (siehe Kapitel 2). Starten Sie keine Verbindung, sondern nur den Dienst, damit Ihr Computer Daten empfangen kann.

	Schritt 3:
	Verschicken Sie Daten von Ihrem Handy. Befolgen Sie hierfür die Anleitung im Benutzerhandbuch des Handys.


Hinweis:

· BlueSoleil erstellt für die Objektübertragung in dem Ordner „Eigene Dateien“ einen Bluetooth-Ordner (mit Unterordnern für den Eingang/Ausgang). In dem Eingangsordner werden die von anderen Geräten empfangenen Objekte gespeichert. In dem Ausgangsordner werden die von Ihrem Computer verschickten Objekte gespeichert.

· Sie können Ihre Visitenkarte unter Eigene Dienste | Objektübertragung einrichten. Wählen Sie im Bereich „Visitenkarte verschicken“ einen Kontakt für Ihre standardmäßige Visitenkarte aus.

3.10 Personal Area Networking

Mit dem Profil für Personal Area Networking (PAN) können PCs, Laptops, PDAs und andere Bluetooth-fähige Geräte beide PAN-Netzwerkarten bilden. In einem „Group ad-hoc“-Netzwerk (GN), das wie ein in sich abgeschlossenes Netzwerk ist, sind mehrere PAN-Nutzer (PANUs) über GN-Controller miteinander verbunden. Ein PAN kann auch aus mehreren PANUs bestehen, die über eine Netzwerk-Zugangsstelle (Network Access Point; NAP) miteinander verbunden sind. (Mit NAPs kann auf externe lokale Netzwerke (local area network; LAN) zugegriffen werden.) BlueSoleil unterstützt alle drei Geräterollen - GN (Controller), PANU und NAP.

Verwendungszweck

· “Group ad-hoc“-Netzwerk (Peer-to-Peer-Netz)
Ein Gerät übernimmt die Rolle des GN und die anderen der PANU-Geräte. Diese Computer können aufeinander zugreifen oder TCP/IP-basierende Anwendungen verwenden.
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Abbildung 3.7: „Group ad-hoc“-Netzwerk


· Greifen Sie auf ein LAN über eine Netzwerk-Zugangsstelle (oder einen Computer als Zugangsstelle eingerichtet) zu. Nachdem der Computer mit der Zugangsstelle verbunden ist, sind sie Teil des Netzwerkes und können direkt mit anderen Computern in diesem Netzwerk kommunizieren.
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Abbildung 3.8: Auf LAN über PAN-NAP zugreifen

PAN-Anwender (PANU) verbinden 

	Schritt 1:
	Verbinden Sie mit dem Personal Area Networking-Dienst (siehe Kapitel 2).

	Schritt 2:
	BlueSoleil benötigt einen Moment, um die IP-Adressen einzulesen und anzuzeigen.


NAP/GN konfigurieren

Klicken Sie auf Bluetooth-Dienst | Eigenschaften und klicken Sie anschließend auf die Registerkarte „Personal Area Network“.

	Option 1
	„Group ad-hoc“-Netzwerk


Wählen Sie Set up Bluetooth Personal Area Network und DHCP Server aktivieren (Abbildung 3.9).

Ein DHCP-Server wird beim GN gestartet. Der PANU kann automatische eine IP-Adresse vom DHCP-Server beziehen, wenn nicht die Option der statischen IP-Adressenzuordnung für BT-Netzwerk-Adapter aktiviert wurde.
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Abbildung 3.9: Bluetooth-fähiges Personal Area Network einrichten


	Option 2
	Auf LAN über PAN-NAP zugreifen

Wählen Sie Zugreifen auf LAN-Netzwerk und einen physikalischen Netzwerkadapter aus, mit dem NAP sich mit dem LAN (als LAN-Adapter) verbinden kann (Abbildung 3.10).

[image: image10.jpg]Obiskusbenisgug | Dachbeagrng |
T vt oo [ O | aviaiee: |
I

e US| e e Bl
PesonsiaeaNomonns | SeiaPath | SeisiPor®

PersonalveaNetworking Disnst

¥ Wenn Blustooth state, wird disser Dierst
sutomatisch gestartet

Anschaffungsmodus
© Vetknueplen it dem BluetoothPersonal Areahle

¥ Giarten
& Zugsien auf LA Netwoil,

LAN-Netzweiks [irtel 21143 basirter POlFast £

© Zugeflen aufIteret

IneIDL2T143 P

bt | Dperetmen





Abbildung 3.10: Auf LAN über PAN-NAP zugreifen

	Option 3
	Internetzugriff über NAP

Wählen Sie Zugreifen auf Internet und einen physikalischen Netzwerkadapter aus, mit dem NAP sich mit dem LAN (als LAN-Adapter) verbinden kann (Abbildung 3.10). Dadurch wird die NAT-Funktion (Netzwerkadressübersetzung; Network Address Translation - Informationen hierzu finden Sie in Ihrer Windowshilfe) und ein DHCP-Server automatisch aktiviert. 

Hinweis: Der BT-Netzwerk-Adapter auf der PANU-Seite muss so eingestellt werden, dass er die IP-Adresse automatisch bezieht. Das Format der IP-Adresse ist: 192.168.2.xxx, z. B. 192.168.2.1.
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Abbildung 3.11: Internetzugriff über NAP


3.11 Drucker

Mit einem Bluetooth Drucker-Profil (HCRP) kann Ihr Computer mit einem Bluetooth-fähigen Drucker verbunden werden.

Verwendungszweck

· Dokumente mit Bluetooth-fähigem Drucker ausdrucken.

	Schritt 1:
	Mit dem Druckdienst des Druckers verbinden.

(a) Wenn auf Ihrem Computer nicht die richtigen Treiber installiert sind, wird Sie BlueSoleil darauf hinweisen. Installieren Sie die Druckertreiber und stellen Sie sicher, dass der Druckeranschluss mit dem richtigen COM-Anschluss belegt ist. Um den richtigen COM-Anschluss herauszufinden, klicken Sie mit der rechten Maustaste im Hauptmenü auf das Geräte-Symbol. Wählen Sie „Status“ im angezeigten Menü.

(b) Nachdem der Druckertreiber installiert ist, wird Ihnen der Drucker als betriebsbereit angezeigt. 

	Schritt 2:
	Dokumente mit dem Bluetooth-fähigen Drucker ausdrucken. Stellen Sie sicher, dass Sie den richten Drucker mit dem dazugehörigen Druckeranschluss auswählen. 


3.12 Serielle Schnittstelle

Mit dem Profil für Bluetooth-Serielle Schnittstellen (Serial Port Profile; SPP) für PCs, Laptops, PDAs, GPS-Empfänger, kabellose serielle Adapter und anderen Bluetooth-fähigen Geräten mit einer virtuellen Schnittstelle können diese Geräte per Bluetooth miteinander verbunden werden (ohne Kabel für den seriellen Anschluss).

BlueSoleil unterstützt vier Bluetooth serielle Schnittstellen für ausgehende Verbindungen und zwei für eingehende Verbindungen.

Verwendungszweck

· Mit anderen Bluetooth-fähigen Geräten über eine serielle Schnittstelle verbinden

Mit einem PDA verbinden

	Schritt 1:
	Bauen Sie eine Verbindung zum seriellen Schnittstellen-Dienst des PDAs auf (siehe Kapitel 2).

	Schritt 2:
	Verwenden Sie ActiveSync oder eine andere Anwendung, die serielle Schnittstellen nutzt.


Hinweis:

· Automatisch mit serieller Schnittstelle verbinden:
Sobald ein Gerät einer bestimmten seriellen Schnittstelle zugeordnet ist (z. B. COM5), stellt BlueSoleil automatisch eine Verbindung mit diesem Gerät her, wenn eine Anwendung diese Schnittstelle ansteuert. Wenn die Anwendung diese Schnittstelle nicht mehr ansteuert, wird diese Verbindung von BlueSoleil beendet. Um zu prüfen, welches Gerät welcher Schnittstelle zugeordnet ist, klicken Sie auf Tools | Einstellungen | Verbinden über.

· Bei einigen Anwendungen können Sie nur eine begrenzte Anzahl an COM-Schnittstellen verwenden. Wenn eine Anwendung die von BlueSoleil zugeordnete COM-Schnittstelle nicht akzeptiert, können Sie BlueSoleil mit dieser Anwendung nicht nutzen.

3.13 Bluetooth-Synchronisation

Mit dem Profil für die Bluetooth-Synchronisation (SYNC) können Anwender PIM-Daten auf Ihrem Computer mit Bluetooth-fähigen Handys, PDAs und anderen Geräten synchronisieren.

Folgende Formate werden unterstützt:

· Visitenkarten (*.vcf)

· Kalendereinträge (*.vcs)

· Notizen (*.vnt)

· Nachrichten (*.vmg)

Unterstützte Microsoft Outlook-Versionen: Outlook 2000, Outlook 2002 (XP) und Outlook 2003.

Verwendungszweck

· Ihren Computer mit Bluetooth-fähigen Handys synchronisieren

	Schritt 1:
	Bauen Sie eine Verbindung zum Synchronisieren Ihres Handys auf (siehe Kapitel 2).

	Schritt 2:
	Ein Dialogfeld zum Synchronisieren wird angezeigt (Abbildung 3.12). Klicken Sie auf die entsprechende Schaltfläche, um zu synchronisieren. Die Daten für Visitenkarten, Kalender, Notizen und E-Mails werden in MS Outlook mit denen des Handys synchronisiert.
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Abbildung 3.12: Synchronisieren der Daten beginnen


Hinweis:

· Das Synchronisieren kann auch mit MS Outlook gestartet werden. Verwenden Sie hierzu die von BlueSoleil in Outlook installierten Bluetooth Add-In-Menüs und Schaltflächen.

· BlueSoleil kann die Rolle des Synchronisations-Servers übernehmen. Klicken Sie auf Eigene Dienste | Eigenschaften. Klicken Sie auf die Registerkarte „Informationssynchronisation“ und wählen Sie die PIM-Objekte aus, die Sie synchronisieren möchten.

4 BlueSoleil-Oberfläche

4.1 BlueSoleil-Umgebung

4.1.1 Hauptmenü

Im Hauptfenster wird das lokale Gerät (roter Ball) sowie Ferngeräte in Reihenfolge angeordnet angezeigt. Von hier können Verbindungen aufgebaut und getrennt werden. Aktive Verbindungen werden durch eine grüne, gestrichelte Linie zwischen dem lokalen Gerät und dem Ferngerät angezeigt. 
Standardmäßig wird beim Starten von BlueSoleil zuerst das Hauptmenü geöffnet. Klicken Sie auf Ansicht | Hauptmenü, um von einem anderen Fenster innerhalb BlueSoleil zurück zum Hauptmenü zu gelangen.
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Lokales Bluetooth-Gerät

Das lokale Bluetooth-fähige Gerät (bezeichnet als «Eigenes Gerät») ist der eigene Computer auf dem BlueSoleil installiert ist.

Funktionen
· Gehen Sie mit Ihrem Mauszeiger auf den roten Ball, um den Bluetooth-Namen und Adresse des lokalen Gerätes anzeigen zu lassen.

· Klicken Sie auf den roten Ball, um die Suche nach Bluetooth-fähigen Geräten zu beginnen oder zu beenden.

· Um weitere Optionen anzeigen zu lassen, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den roten Ball (z. B. Einstellungen zu Ihren Diensten oder zur Sicherheit).

Bluetooth-Ferngeräte

Ferngeräte sind andere Bluetooth-fähige Geräte, die sich im Funkbereich des lokalen Gerätes befinden. BlueSoleil verwendet unterschiedliche Symbole, um die verschiedenen Ferngeräte anzuzeigen.
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Symbole

Drei unterschiedliche Farben kennzeichnen den Status der Ferngeräte.

· Weiß - Inaktiv.  Der standardmäßige Status des Gerätes.

· Gelb - Ausgewählt. Das Gerät wurde von Ihnen ausgewählt.

· Grün - Verbunden. Das Gerät ist mit Ihrem lokalen Gerät verbunden.

Funktionen

· Klicken Sie einmal auf das gewünschte Symbol, um es auszuwählen.

· Mit einem doppelten Mausklick suchen Sie nach den unterstützten Diensten des Ferngerätes.

· Klicken Sie mit der rechten Maustaste, um ein Menü mit verschiedenen Optionen anzuzeigen (z. B. Geräteliste aktualisieren, Geräte verbinden, Verbindung aufbauen).

Schaltflächen der Bluetooth-Dienste des Ferngerätes

Im oberen Bereich des Hauptfensters befinden sich die Schaltflächen der von den Ferngeräten unterstützten Dienste.
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Symbole

Drei unterschiedliche Farben kennzeichnen den Status der Dienst-Schaltflächen.

· Weiß - Inaktiv. Der standardmäßige Status.

· Gelb - Verfügbar. Der Bluetooth-Dienst ist mit dem ausgewählten Ferngerät verfügbar.

· Grün - Verbunden. Der Bluetooth-Dienst wird gerade in einer aktiven Verbindung mit einem Ferngerät verwendet. 

Funktionen

· Gehen Sie mit Ihrem Mauszeiger auf das Dienst-Symbol, um den Namen des Dienstes anzeigen zu lassen.

· Klicken Sie einmal auf das Dienstsymbol, um die Verbindung herzustellen.

· Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Dienst-Symbol, um ein Menü mit verschiedenen Optionen anzeigen zu lassen.

4.1.2 Dienstmenü

Im Dienstmenü werden die lokalen Bluetooth-Dienste angezeigt (z. B. die von BlueSoleil unterstützten Bluetooth-Dienste). Verwenden Sie das Dienstmenü, um Dienste zu starten oder zu beenden sowie die Eigenschaften der Dienste einzustellen. Um das Dienstmenü zu öffnen, klicken Sie auf Anzeige | Dienstmenü.
Liste der lokalen Dienste

In dieser Liste werden alle vom lokalen Computer unterstützten Bluetooth-Dienste angezeigt. Verwenden Sie dieses Menü, um Dienste zu starten bzw. zu beenden.
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Symbole

Drei unterschiedliche Farben kennzeichnen den Status der Bluetooth-Dienste.

· Weiß - Inaktiv. Der Dienst wurde nicht gestartet.

· Gelb - Aktiv. Der lokale Bluetooth-Dienst wurde gestartet.

· Grün - Verbunden. Ferngeräte (oder auch ein Ferngerät) sind mit dem Dienst verbunden.

Funktionen

· Klicken Sie einmal auf das gewünschte Symbol, um den Dienst auszuwählen.

· Klicken Sie 2 Mal auf das Symbol, um einen Dienst zu starten bzw. zu beenden.

· Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Symbol, um ein Menü mit verschiedenen Optionen anzeigen zu lassen.

Menüs

Mit BlueSoleil stehen Ihnen die folgenden sechs Menüs zur Verfügung:

· Datei

· Ansicht

· Eigene Bluetooth-Umgebung

· Eigene Dienste

· Tools

· Hilfe

Datei-Menü

Ausblenden - BlueSoleil-Fenster wird ausgeblendet. Verbindungen bleiben auch bei ausgeblendetem Fenster aktiv.

Immer im Vordergrund – mit dieser Funktion bleibt das BlueSoleil-Fenster immer im Vordergrund sichtbar.

Beenden – Damit wird BlueSoleil beendet.

Sie können BlueSoleil auch mit einem rechten Mausklick auf das BlueSoleil-Symbol in der Taskleiste beenden. Wählen Sie „Beenden“ im angezeigten Menü.
Ansicht-Menü

Hauptmenü - Zeigt Ihnen das Hauptfenster von BlueSoleil an.

Dienstmenü - Zeigt Ihnen das Dienstfenster von BlueSoleil an.

Geräte anordnen – Sortiert die Ferngeräte nach Namen, Adresse oder Art.

Geräteliste aktualisieren – Aktualisiert die Liste der Ferngeräte, die von BlueSoleil erkannt wurden. 

Hinweis: Wenn Sie die Option „Geräteliste aktualisieren“ wählen, wird die Liste der zuvor erkannten Geräte nicht zurückgesetzt. Die Liste wird zurückgesetzt, wenn Sie eine neue Gerätesuche durchführen oder auf Ihrer Tastatur die Taste F5 drücken.
Mein Bluetooth-Menü

Bluetooth Device Inquiry – Sucht nach anderen sich in Reichweite befindlichen, Bluetooth-fähigen Geräten.

Bluetooth Service Browsing – Sucht nach Diensten des ausgewählten Ferngerätes.

Sicherheit – Hier können Sie die Sicherheit für Ihren lokalen Computer einstellen (z. B. Passwort, Datenverschlüsselung).

Eigenschaften – Mit dieser Option können Sie die Eigenschaften des lokalen Gerätes konfigurieren (z. B. Gerätename, Zugriffseigenschaften). 

Eigene Dienste-Menü

Dienst starten – Hiermit starten Sie den ausgewählten Bluetooth-Dienst.

Dienst beenden – Hiermit beenden Sie den ausgewählten Bluetooth-Dienst.

Status – Mit dieser Option zeigen Sie den Status des ausgewählten, lokalen Bluetooth-Dienstes an.

Eigenschaften – Mit dieser Option können Sie die Eigenschaften des lokalen Bluetooth-Dienstes einstellen (z. B. automatisches Verbinden). 

Tools-Menü

Meine Verknüpfungen – Zeigt das Dialogfeld Bluetooth Verknüpfungen an.

Verbinden: Die ausgewählte Verknüpfung verbinden.
Löschen: Die ausgewählte Verknüpfung löschen.
Suchen von Geräten – Mit dieser Option haben Sie zwei Möglichkeiten nach Geräten zu suchen:

Nach Bluetooth-Geräteadresse:
Geben Sie eine Bluetooth-Geräteadresse im Standardformat (xx:xx:xx:xx:xx:xx) an, klicken Sie anschließend auf die Schaltfläche „Suchen“. Das Gerät mit der angegebenen Adresse wird im Hauptfenster farblich dargestellt.
Nach Name:
Aktivieren Sie das Kontrollkästchen neben “Nach Name”, geben Sie den Gerätename ein, und klicken Sie anschließend auf die Schaltfläche „Suchen“. Das Gerät mit dem angegebenen Namen wird im Hauptfenster farblich dargestellt.
Neues Gerät hinzufügen – Durch die Eingabe der Bluetooth-Geräteadresse können Sie ein neues Ferngerät hinzufügen.

Gerät aus der Liste hinzufügen – Fügen Sie ein Ferngerät aus der Verlaufsliste hinzu.

Hinzufügen: Fügt das markierte Gerät hinzu.
Löschen: Nehmen Sie das ausgewählte Gerät aus der Verlaufsliste heraus.
Einstellungen -> Verbinden über – Hier können Sie festlegen, ob ein Ferngerät sich automatisch mit einer Bluetooth-fähigen seriellen Schnittstelle verbinden soll, wenn eine Anwendung diese bestimmte serielle Schnittstelle anspricht.

Festlegen: Ordnen Sie der ausgewählten Schnittstelle ein Gerät zu.
Löschen: Das zugeordnete Gerät für die ausgewählte Schnittstelle entfernen.
Einstellungen -> HID entfernen – Eingabe- bzw. Ausgabegerät (Human Interface Device, HID) aus BlueSoleil entfernen.

Ausstecken: Ausgewähltes HID-Gerät vom Gerät entfernen.
Wenn Sie das HID-Gerät zum ersten Mal an den Computer anschließen, stellt BlueSoleil das Gerät so ein, dass bei Verbindungsunterbrechung automatisch neu verbunden wird. Sobald ein HID-Gerät nicht mehr am Computer angeschlossen ist, wird nicht länger versucht eine automatische Verbindung aufzubauen.
Bluetooth-Gerät – Hier können erweiterte Einstellungen für die Hardware vorgenommen werden. Diese Konfigurationen werden nur Fortgeschrittenen empfohlen. Nähere Informationen finden Sie unter „4.2 Hardware konfigurieren“. 
Hilfe-Menü

Inhalt und Index – Hier können Sie auf die Online-Hilfe von BlueSoleil zugreifen. 
Infos zu BlueSoleil – Hier finden Sie Informationen über Ihre BlueSoleil-Version. 
4.2 Geräte konfigurieren

4.2.1 Hardware konfigurieren

BlueSoleil unterstützt die folgenden Bluetooth-Radio-Adapter: USB- und CF-Karte.
Um Ihre Hardware zu konfigurieren, klicken Sie auf Tools | Bluetooth-Gerät.

Bluetooth-Gerät

Wählen Sie die Art des gewünschten Bluetooth-fähigen Gerätes aus, entweder USB-Adapter oder CompactFlash-Karte (Compact Flash; CF).

Erweiterte Konfiguration

Die erweiterte Konfiguration ist nur bei ausgewählter CompactFlash-Karte im Bluetooth-Geräte-Fenster aktiv und auswählbar. Mit der erweiterten Konfiguration können Sie Parameter, wie z. B. COM-Anschluss, Bits pro Sekunde, Datenbits, Parität und Flusssteuerung, konfigurieren. 
4.2.2 Eigenschaften konfigurieren

Um die Eigenschaften zu konfigurieren, kicken Sie auf Eigenes Gerät | Eigenschaften.

Allgemein

Gerätename

Das ist der Name des lokalen Gerätes, wie er bei anderen Bluetooth-fähigen Geräten angezeigt wird.

Gerätetyp

Die Art Ihres lokalen Computers (z. B. Desktop, Laptop oder Server).

Geräteadresse

Adresse des lokalen Gerätes. Jedes Bluetooth-fähige Gerät hat eine andere Adresse.
Zugriffsmöglichkeit

Verbindungsmodus

· Verbindbar: Erlaubt anderen Bluetooth-fähigen Geräten eine Verbindung mit Ihrem Computer aufzubauen.

· Nicht-verbindbar: Untersagt anderen Bluetooth-fähigen Geräten, eine Verbindung mit Ihrem Computer aufzubauen. 

Erkennbarkeitsmodus

· Allgemein erkennbar: Erlaubt anderen Bluetooth-fähigen Geräten, Ihren Computer zu erkennen.

· Begrenzt erkennbar: Erlaubt anderen Bluetooth-fähigen Geräten, Ihren Computer zu erkennen (eingeschränkte Abfrage).

· Verborgen: Hindert andere Bluetooth-fähige Geräte, Ihren Computer zu erkennen. 

Paarbildungsmodus

· Akzeptiert Paarbildung: Erlaubt anderen Bluetooth-fähigen Geräten, eine Verbindung mit Ihrem Computer aufzubauen. Bevor andere Geräte eine Verbindung mit Ihrem Computer aufbauen können, muss bei jedem Gerät dasselbe Passwort eingegeben werden.

· Lehnt Paarbildung ab: Lehnt den Verbindungsversuch von anderen Bluetooth-fähigen Geräten ab.

Hardware

Hier können Sie Geräteinformationen Ihrer Bluetooth-fähigen Hardware einsehen.

· Hersteller: Hersteller des lokalen Bluetooth-Gerätes.

· HCI-Version: HCI-Version des lokalen Bluetooth-Gerätes.

· HCI-Edition:  HCI-Edition des lokalen Bluetooth-Gerätes.

· LMP-Version: LMP-Version des lokalen Bluetooth-Gerätes.

· LMP-Subversion: LMP-Subversion des lokalen Bluetooth-Gerätes.

4.3 Sicherheitseinstellungen konfigurieren

Mit den Sicherheitseinstellungen können Sie die Sicherheit für Ihr lokales Gerät konfigurieren.

4.3.1 Geräte trennen/verbinden

Sobald Ferngeräte per Passworteingabe mit Ihrem Computer verbunden sind, wird keine weitere Passworteingabe für spätere Verbindungen benötigt.

Mit anderen Geräten verbinden

Automatisch

Wenn Sie ein Passwort für eine Verbindung eingeben müssen, wird nach der ersten erfolgreichen Passoworteingabe keine erneute Passwortaufforderung erscheinen. Nach erfolgreichem Verbinden mit Ihrem Computer, erhält das Symbol des Ferngerätes im Hauptmenü ein rotes Häkchen.
Manuell

Klicken Sie mit der rechten Maustaste im Hauptmenü auf das Symbol des gewünschten Gerätes. Wählen Sie „Geräte verbinden“ im angezeigten Menü. Geben Sie dann dasselbe Passwort, das Sie für Ihr Ferngerät angegeben haben, im Fenster „Bluetooth-Passwort“ ein. Nach erfolgreichem Verbinden mit Ihrem Computer, erhält das Symbol des Ferngerätes ein rotes Häkchen.
Verbindung mit anderen Geräten trennen

Klicken Sie mit der rechten Maustaste im Hauptfenster auf das Symbol des gewünschten Gerätes. Wählen Sie „Geräte trennen“ im angezeigten Menü. Das rote Häkchen wird neben dem Symbol des Gerätes entfernt.
4.3.2 Allgemeines zur Sicherheit

Um Ihre Sicherheitseinstellungen zu konfigurieren, klicken Sie auf Bluetooth-Umgebung | Sicherheit.

Sicherheitsmodi

Schwach

Ist diese Option aktiviert, können andere Geräte ohne Passworteingabe auf Ihren Computer zugreifen.
Benötigt das Ferngerät eine Passworteingabe zum Verbinden, dann müssen Sie für beide Geräte ein Passwort eingeben.

Mittel
Mit dieser Sicherheitsstufe müssen Dienstanfragen bestätigt werden. Sie können jedem Dienst, eine bestimmte Zugriffssicherheitsstufe zu ordnen. Nähere Informationen hierzu finden Sie unter „4.3.4 Lokale Dienstsicherheit“. 
Hoch

Mit dieser Option haben Sie das höchste Maß der Sicherheitsstufe eingestellt. Jede eingehende und ausgehende Verbindung wird überprüft, außer, wenn es sich um Verbindungen zwischen Geräten handelt, die bereits einmal miteinander verbunden worden sind. 
Bluetooth-Passwort

Setzen des Standard-Passwortes

Verwenden Sie diese Einstellungen, um ein Standard-Passwort für alle Verbindungen einzurichten. Mit dieser Option sparen Sie sich bei Passwortabfragen die manuelle Erstellung eines Passworts.
Sicherheitsverschlüsselung

Verschlüsselung aktivieren

Wenn Sie diese Option aktiviert haben, werden alle übertragenen Daten verschlüsselt.

4.3.3 Geräteverbindungen verwalten

Um die Sicherheitseinstellungen zu konfigurieren, klicken Sie auf Bluetooth-Umgebung | Sicherheit, und klicken Sie anschließend auf die Registerkarte „Geräte“.

Gerätepaare
In diesem Fenster werden alle Geräte angezeigt, die bereits mit dem lokalen Gerät verbunden worden sind.

Löschen eines Paares

Um Verbindungen zwischen einem Gerät und dem lokalem Gerät aufzuheben, klicken Sie auf das ausgewählte Geräte.

Autorisation
Klicken Sie, um die lokalen Bluetooth-Dienste für die ausgewählten Geräteverbindungen zu bestimmen. Eine Liste der lokalen Dienste wird angezeigt. Wählen Sie die Dienste aus, die dem Ferngerät zugeordnet werden sollen, klicken Sie anschließend auf „OK“.
Hinweis:

· In diesem Fenster werden nur die lokalen Dienste aufgelistet, die eine Authentifizierung benötigen. Auf alle anderen lokalen Dienste kann ohne Authentifizierung zugegriffen werden.

· Die Schaltfläche „Autorisation“ ist nur bei mittlerer Sicherheitsstufe aktiv.  

4.3.4 Lokale Dienstsicherheit

Um die Sicherheitseinstellungen für das lokale Gerät zu konfigurieren, klicken Sie auf Bluetooth-Umgebung | Sicherheit, und klicken Sie anschließend auf die Registerkarte „Dienste“. Sie können die Sicherheitseinstellungen für Dienste nur konfigurieren, wenn die Sicherheitsstufe auf „Mittel“ gesetzt ist. (Legen Sie die Sicherheitsstufe im Fenster „Sicherheit“ fest.)
Lokale Dienste:

Authentifizierung

Wenn diese Option aktiviert ist, ist eine Authentifizierung per Passworteingabe erforderlich, wenn ein Ferngerät mit diesem Dienst eine Verbindung aufzubauen versucht.

Sicherheitsverschlüsselung

Ist diese Option aktiviert, werden Daten zwischen den Geräten für diesen Dienst verschlüsselt übertragen.

Autorisation

Aktivieren Sie diese Option, um Geräte für den ausgewählten Dienst auszuwählen und den Zugriff zu erlauben.

Folgende Optionen können Sie im Fenster Dienstautorisation wählen:

Beglaubigte Geräte

Wählen Sie die Geräte aus, die den ausgewählten Dient verwenden dürfen.

Wenn ein Gerät für einen Dienst ausgewählt wurde, kann es jederzeit auf den Dienst des lokalen Gerätes zugreifen. Klicken Sie auf „Hinzufügen“ bzw. „Löschen“, um die Geräte-Liste zu bearbeiten.
Allen Geräten vertrauen

Verbindungsanfragen werden von jedem Gerät angenommen. 
Benutzerhinweis (falls es sich um kein vertrauenswürdiges Gerät für diesen Dienst handelt)

Bei Geräten, die nicht für den von Ihnen gewünschten Dienst zugelassen wurden, wird ein Dialogfeld angezeigt, mit dem Sie den Zugriff erlauben oder ablehnen können. 
Wenn ein Gerät kein beglaubigtes Gerät von dem Dienst ist, wird das benutzen des Gerätes von diesem Dienst abgelehnt

Wenn ein Gerät nicht für einen Dienst zugelassen wurde und es dennoch versucht auf diesen Dienst zuzugreifen, wird dieser Versuch automatisch abgelehnt, ohne den Anwender darauf hinzuweisen.

Hinweis:

Wenn ein Gerät für einen Dienst zugelassen wurde, kann es mit dem Dienst auf Ihrem lokalen Gerät, ohne dass Sie darauf hingewiesen werden, eine Verbindung aufnehmen.

5 Technische Daten

Physische Merkmale :

Abmessung der CF I/O Card: 36.4 x 42.8 x 3.3 mm

Stromverbrauch (Stromversorgung 3,3V):

Ruhezustand: 16 mA 

Typisch: 40 mA 

Maximal: 90 mA

Schnittstellenstandarde:

CompactFlash-Schnittstelle: CompactFlash I/O, Type I

Mit CompactFlash/PC-Card-Adapter: PCMCIA, Type II

Serielle Kommunication: TTL


Unterstützte Betriebssysteme:

Windows 98SE, Me, 2000, XP

Softwarekompatibilität:

Windows-COM-Schnittstelle (-Port) 

Im Lieferumfang enthaltene Software:

BlueSoleil
Garantie: CompactFlash-Karte: Drei Jahre

Zertifizierung:

FCC: Part 15, Class B


C-TICK s.182


Bluetooth 1.1

CompactFlash Spec. 2.0


ETS 300 328

ETS 300 826

6 Tipps zu Sicherheit und Verwendung

Pflege des Produkts
· Halten Sie das Produkt trocken.

· Setzen Sie das Produkt nicht extrem hohen oder niedrigen Temperaturen aus.

· Bringen Sie das Produkt nicht in die Nähe von brennenden Kerzen, Zigaretten, Zigarren, offenem Feuer usw.

· Sie dürfen das Produkt nicht fallen lassen, werfen oder biegen, da es durch unachtsame Behandlung beschädigt werden kann.

· Bemalen Sie das Produkt nicht, da die Farbe Bereiche verkleben könnte, so dass ein normaler Einsatz nicht mehr möglich ist.

· Versuchen Sie nicht, das Produkt zu zerlegen. Wenn das Garantiesiegel beschädigt wird, erlischt die Garantie. Das Produkt enthält keine vom Verbraucher zu wartenden Komponenten. Wenn Ihre Connection Card repariert werden muss, wenden Sie sich an die technische Unterstützung von Socket: support@socketcom.com
· Behandeln Sie das Produkt sorgfältig. Bewahren Sie es an einem sauberen und staubfreien Ort auf.

· Änderungen an diesem Gerät, die nicht ausdrücklich von Socket genehmigt wurden, können zum Erlöschen der Betriebserlaubnis für den Benutzer führen.

Pflege der Antenne
Die Connection Card sollte nicht von Metall umgeben sein, da dies die Funkübertragungsleistung beeinträchtigt.

Effiziente Verwendung
Eine optimale Leistung erzielen Sie, wenn die Connection Card nicht von Metall umgeben ist.

Fahrzeugbetrieb
HF-Energie kann elektronische Systeme in Kraftfahrzeugen beeinträchtigen, beispielsweise Stereoanlagen, Alarmanlagen usw. Vergewissern Sie sich bei einem Vertreter Ihres Autoherstellers, dass die Connection Card das elektronische System Ihres Fahrzeugs nicht beeinträchtigen kann.

Flugzeuge

· Schalten Sie die Antenne Ihrer Connection Card vor dem Betreten von Flugzeugen aus.

· Um Störungen von Kommunikationssystemen zu vermeiden, dürfen Sie Ihre Connection Card während des Fluges nicht verwenden.

· Verwenden Sie die Connection Card auf dem Boden nur mit Genehmigung des Personals.

Belastung durch Hochfrequenzenergie

Ihre Connection Card sendet und empfängt Hochfrequenzenergie. Sie kommuniziert während des Betriebs mit einem Bluetooth-fähigen Mobiltelefon oder Mobilcomputer durch das Empfangen und Senden von Hochfrequenzmagnetfeldern im Frequenzbereich 2400 bis 2500 MHz. Die Ausgangsleistung des Senders beträgt 0,001 Watt.

Die Connection Card wurde so entwickelt, dass sie den von nationalen und internationalen Gesundheitsbehörden festgelegten HF-Grenzwerten entspricht,
 wenn sie getrennt von anderen Antennen oder Sendern installiert oder verwendet wird.

7 Technische Unterstützung

Wenden Sie sich bei Problemen mit der Installation oder Verwendung des Produkts an die technische Unterstützungsabteilung von Socket. Beachten Sie, dass technische Unterstützung nur auf Englisch möglich ist.

WICHTIG! Um technische Unterstützung für Ihr Produkt zu erhalten, müssen Sie ihr Produkt zuerst unter folgender Adresse online registrieren: www.socketcom.com/prodreg.
Sobald Ihr Produkt registriert ist, können Sie sich auf eine der folgenden Arten an die technische Unterstützungsabteilung von Socket wenden:

Senden Sie eine E-Mail-Anfrage über das Online-Unterstützungssystem. Nach der Registrierung Ihres Produkts wird Ihnen die Option zum Senden einer Anfrage wegen eines Problems angezeigt. Klicken Sie auf diese Option und folgen Sie dem Online-Verfahren zum Senden einer E-Mail-Anfrage für technische Unterstützung. Sollte es uns nicht möglich sein, per E-Mail eine Lösung für Ihre Unterstützungsanfrage zu bieten, können wir einen Mitarbeiter der technischen Unterstützungsabteilung damit beauftragen, Sie zu einem bestimmten Zeitpunkt anzurufen.

Bitte zerlegen Sie die CompactFlash-Karte nicht, andernfalls erlischt die Produktgarantie.

8 Beschränkte Garantie

Socket Communications Incorporated (Socket) gibt für dieses Produkt eine Garantie auf Material- und Verarbeitungsfehler bei normaler Verwendung und Wartung, die für folgenden Zeitraum ab dem Kaufdatum gilt: Einsteckkarte: Drei Jahre.

Inkompatibilität ist kein von Socket’s Garantie abgedeckter Defekt. Während des Garantiezeitraums wird Socket, wahlweise das defekte Produkt gegen Vorlage eines Kaufbelegs kostenlos reparieren oder ersetzen. Voraussetzung hierfür ist, dass Sie das Produkt an Socket oder an ein autorisiertes Socket-Service-Center schicken.

Das zurückgegebene Produkt muss mit einer Rückgabeberechtigungsnummer (RMA, Return Material Authorization) versehen sein, die von Socket oder von Socket’s autorisiertem Service-Center ausgegeben wird. Sie müssen beim Versand des Produkts den Originalbehälter oder einen gleichwertigen Behälter verwenden und die Versandkosten tragen. Socket trägt die Kosten für die Rücksendung an jeden Ort innerhalb der angrenzenden 48 Staaten der USA. Diese Garantie gilt nur für den ursprünglichen Käufer und ist nicht übertragbar.
Socket kann, wahlweise das Produkt ersetzen oder mit neuen oder aufbereiteten Teilen reparieren, und das zurückgegebene Produkt wird Eigentum von Socket. Socket garantiert, dass die reparierten oder ersetzten Produkte neunzig (90) Tage ab dem Datum der Rücksendung oder während des ursprünglichen Garantiezeitraums, je nachdem, welcher Zeitraum länger ist, frei sind von Material- oder Verarbeitungsfehlern.
Diese Garantie deckt nicht den Austausch von Produkten ab, die durch Missbrauch, Unfall, Zweckentfremdung oder fehlerhafte Anwendung oder durch eine nicht von Socket vorgenommene Wartung oder Änderung beschädigt wurden.

SOCKET IST NICHT VERANTWORTLICH FÜR INDIREKTE ODER DIREKTE SCHÄDEN, DIE AUS DEM VERSTOSS GEGEN EINE AUSDRÜCKLICHE ODER IMPLIZIERTE GARANTIE RESULTIEREN, EINSCHLIESSLICH VERMÖGENSSCHÄDEN UND, IM VOLLEN GESETZLICH ZULÄSSIGEN UMFANG, PERSONENSCHÄDEN. DIESE GARANTIE ERSETZT ALLE ANDEREN GARANTIEN EINSCHLIESSLICH IMPLIZIERTER GARANTIEN DER EIGNUNG DER KAUFSACHE FÜR DEN GEWÖHNLICHEN GEBRAUCH UND DER EIGNUNG FÜR EINEN BESTIMMTEN ZWECK.
Da manche Staaten die Einschränkung implizierter Garantien oder den Ausschluss oder die Beschränkung indirekter oder direkter Schäden nicht zulassen, gelten die oben genannten Beschränkungen oder Ausschlüsse für Sie möglicherweise nicht. Diese Garantie gewährt Ihnen bestimmte gesetzliche Rechte und Sie haben möglicherweise weitere Rechte, die von Staat zu Staat unterschiedlich sind.
Dieses Produkt kann in vollem Umfang getestete wiederaufbereitete Teile enthalten, die im Sinne dieser Garantie als neuwertig behandelt werden.

Weitere Informationen zur Garantie erhalten Sie unter der Telefonnummer +1 (510) 744-2700.

Beschränkte Softwaregarantie

BESCHRÄNKTE GARANTIE. SOCKET garantiert, dass der Originaldatenträger oder die Original-CD-ROM 90 Tage ab dem Datum der Auslieferung der SOFTWARE frei von Fehlern ist.

RECHTSMITTEL DES KUNDEN. SOCKET’s gesamte Haftbarkeit und Ihr ausschließliches Rechtsmittel besteht, wahlweise, entweder in (a) der Erstattung des gezahlten Preises oder (b) dem Austausch der SOFTWARE, die SOCKET’s beschränkter Garantie nicht entspricht und die mit einer Kopie Ihres Kaufbelegs an SOCKET zurückgegeben wird. Für jegliche Ersatz-SOFTWARE gilt eine Garantie für den Rest des ursprünglichen Garantiezeitraumes oder für 30 Tage, je nachdem, welcher Zeitraum länger ist. DIESE RECHTSMITTEL STEHEN AUSSERHALB DER VEREINIGTEN STAATEN VON AMERIKA NICHT ZUR VERFÜGUNG. 

KEINE ANDEREN GARANTIEN. SOCKET lehnt jede weitere Garantie, ob ausdrücklich oder impliziert, einschließlich, aber nicht beschränkt auf, implizierter Eignung der Kaufsache für den gewöhnlichen Gebrauch und der Eignung für einen bestimmten Zweck, für die SOFTWARE und das mitgelieferte gedruckte Material ab. Diese beschränkte Garantie gewährt Ihnen bestimmte gesetzliche Rechte. Sie haben möglicherweise weitere Rechte, die von Staat zu Staat unterschiedlich sind.

KEINE HAFTTUNG FÜR FOLGESCHÄDEN. In keinem Fall ist SOCKET oder einer seiner Zulieferer haftbar für irgendwelche Schäden (einschließlich, ohne Einschränkung, Schadensersatz für entgangene Gewinne, Geschäftsunterbrechung, Verlust von Geschäftsinformationen oder sonstigen finanziellen Verlusten), die sich aus der Verwendung oder der nicht möglichen Verwendung der SOFTWARE ergeben, selbst wenn SOCKET von der Möglichkeit dieser Schäden unterrichtet wurde. Da manche Staaten den Ausschluss oder die Beschränkung der Haftbarkeit für direkte oder indirekte Schäden nicht zulassen, gilt die oben genannte Beschränkung für Sie möglicherweise nicht.

ZUSICHERUNGEN IN BEZUG AUF EXPORTGESETZE. Sie dürfen die SOFTWARE außer gemäß der Genehmigung durch die Gesetze der Vereinigten Staaten und der Gerichtsbarkeit, in der die SOFTWARE erworben wurde, nicht verwenden oder anderweitig exportieren oder rückexportieren. Insbesondere, jedoch ohne Beschränkung, darf kein Teil der SOFTWARE (a) in einem Land (oder an einen Staatsangehörigen oder Einwohner eines Landes), gegen das die Vereinigten Staaten ein Embargo verhängt haben, oder (b) an eine in der Liste „Specially Designated Nationals“ des US-Finanzministeriums oder in der Tabelle „Table of Denial Orders“ des US-Handelsministeriums aufgeführte Person verwendet oder anderweitig exportiert oder rückexportiert werden. Durch die Verwendung der SOFTWARE garantieren Sie, dass Sie sich nicht in einem dieser Länder oder unter der Kontrolle eines dieser Länder befinden oder Staatsangehöriger oder Einwohner eines dieser Länder sind oder sich auf einer dieser Listen befinden.

REGIERUNGSENDBENUTZER. Wenn die SOFTWARE an die Regierung der Vereinigten Staaten von Amerika geliefert wird, ist die SOFTWARE als „beschränkte Computersoftware“ gemäß Klausel 52.227-19 der FAR (Federal Acquisition Regulations, bundesbehördliche Richtlinien für Anschaffungen) klassifiziert. Die Rechte der amerikanischen Regierung an der SOFTWARE werden gemäß Klausel 52.227-19 der FAR gewährt.

GELTENDES RECHT UND SALVATORISCHE KLAUSEL. Diese Lizenz unterliegt dem Recht der Vereinigten Staaten von Amerika und des Bundesstaates Kalifornien. Wenn aus irgendeinem Grund ein zuständiges Gericht eine Bestimmung oder einen Teil einer solchen für nicht vollstreckbar befindet, behält der Rest dieser Lizenz seine volle Gültigkeit.
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Copyright-Hinweis

Copyright © 2004 Socket Communications, Inc. Alle Rechte vorbehalten.

Socket, das Socket-Logo und Mobility Friendly sind eingetragene Marken von Socket Communications, Inc. Connection Kit with Bluetooth Wireless Technology ist eine Marke von Socket Communications, Inc. BlueSoleil ist eine Marke von IVT Corporation. Bluetooth und die Bluetooth-Logos sind Marken, die Eigentum von Bluetooth SIG, Inc., USA, und für Socket Communications, Inc. lizenziert sind. Alle anderen Marken- und Produktnamen sind Marken ihrer jeweiligen Eigentümer.

Die Bluetooth Card enthält Technologien, die in den Vereinigten Staaten unter den Patentnummern 4,543,450, 4,603,320, 4,686,506 und 4,972,470 lizenziert sind.

Die Reproduktion des Inhalts dieses Handbuches ohne Genehmigung von Socket Communications ist ausdrücklich untersagt. Die in diesem Handbuch beschriebenen Produkte können ohne Ankündigung verändert werden.

SOCKET COMMUNICATIONS ist erreichbar unter dieser Adresse:

Socket Communications, Inc.

37400 Central Court

Newark, CA 94560
USA

Telefon: +1 (510) 744-2700

Fax: +1 (510) 744-2727 

Mit Ausnahme des oben Genannten übernimmt Socket Communications keine Verantwortung für Folgen, die sich aus der Anwendung der in diesem Handbuch enthaltenen Informationen ergeben.

Socket Communications untersagt Ihnen Anwendungen der Socket Bluetooth Card, die nicht in diesem Handbuch beschrieben werden. Socket Communications untersagt Ihnen außerdem, die CompactFlash-Karte auseinander zu nehmen. Das Auseinandernehmen dieses Gerätes führt zum Erlöschen der Produktgarantie.

Neue Produktversionen, Softwareaktualisierungen und technische Mitteilungsblätter finden Sie im Internet unter www.socketcom.com.
Zulassungen

Die Socket Connection Kit with Bluetooth Wireless Technology wurde den Regeln und Vorschriften der Länder gemäß, in denen sie verkauft wird, konzipiert und wird den Anforderungen gemäß beschriftet. Für dieses Produkt liegt eine Typengenehmigung vor, Benutzer müssen vor der Verwendung keine Lizenz oder Genehmigung einholen.
Funkentstörungsvorschriften

Dieses Gerät erfüllt die Bestimmungen gemäß FCC, Teil 15. Der Betrieb unterliegt den folgenden Bedingungen: (1) Das Gerät darf keine schädlichen Störungen verursachen und (2) das Gerät muss resistent gegen aufgenommene Störungen sein, auch gegen solche Störungen, die unerwünschte Betriebszustände verursachen können.

Dieses Gerät ist außerdem konform nach ETS 300 328, ETS 300 826 und C-TICK. Die zugrundeliegenden Grenzwerte wurden so festgelegt, dass bei der Installation in einer gewerblichen Umgebung angemessener Schutz vor Störungen gewährleistet ist.

Dieses Gerät erzeugt, verwendet und strahlt unter Umständen Hochfrequenzenergie ab. Falls es nicht vorschriftsmäßig installiert und verwendet wird, kann sich das Gerät störend auf Funkübertragungen auswirken. Der Betrieb dieses Gerätes in Wohngegenden kann zu Störungen führen, in diesem Fall muss der Benutzer die Störung auf eigene Kosten beheben. 

Dieses Gerät erzeugt, verwendet und strahlt Hochfrequenzenergie ab. Gemäß den Vorschriften der FCC für HF-Strahlung gelten folgende Vorschriften für die Installation der Antenne und für Konfigurationen, in denen das Gerät betrieben wird: (1) Benutzer dürfen keinerlei Änderungen an dem System vornehmen und (2) das Anschließen externer Antennen an die Karte ist verboten. Dieses Gerät und seine Antenne dürfen nicht zusammen mit einer anderen Antenne oder einem anderen Sender positioniert oder betrieben werden.

Wenn dieses Gerät zu Störungen beim Radio- oder Fernsehempfang führt, was sich durch Ein- und Ausschalten des Gerätes überprüfen lässt, kann der Benutzer versuchen, die Störung mit einer oder mehreren der folgenden Maßnahmen zu beheben:

SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h
Neuausrichten oder Umpositionieren der Empfangsantenne des Radios oder Fernsehers.

SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h
Vergrößern des Abstandes zwischen dem Gerät und dem Empfänger.

SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h
Anschließen des Gerätes an eine andere Steckdose an einem anderen Schaltkreis als den, an den der Empfänger angeschlossen ist.

SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h
Kontaktaufnahme zum Händler oder zu einem erfahrenen Rundfunk-/ Fernsehtechniker.

Die folgende Broschüre kann dem Benutzer hilfreiche Tipps geben: How to Identify and Resolve Radio-TV Interference Problems (Erkennen und Beheben von Störungen beim Radio- und Fernsehempfang). Die Broschüre ist erhältlich beim U.S. Government Printing Office, Washington, D.C. 20402.

Funkentstörungsvorschriften – Kanada

Dieses digitale Gerät der Klasse B entspricht den kanadischen Vorschriften zur Funkentstörung (Canadian Interference-Causing Equipment Regulations). Cet appareil numérique de la Classe B respecte toutes les exigencies du Reglement sur le Matériel Brouilleur du Canada.

HINWEIS: Gemäß den Vorschriften von FCC und Industry Canada für den Kontakt mit HF-Strahlung ist dieses Gerät für den Betrieb in der Hand des Benutzers zugelassen, wenn ein Abstand von mindestens 20 cm zwischen der Antenne des Gerätes und dem Körper des Benutzers eingehalten wird.

CE-Kennzeichnung und Konformitätserklärung für die Europäische Union
Für den Verkauf innerhalb der Europäischen Union bestimmte Produkte sind mit einem CE-Kennzeichen versehen, das wie nachstehend beschrieben auf die Erfüllung der anwendbaren Richtlinien und Europäischen Normen (EN) hinweist. Ergänzungen zu diesen Richtlinien oder ENs sind eingeschlossen: Normen (EN), wie folgt:

Anwendbare Richtlinien:
· EMV-Richtlinie 89/336/EEC

· Niederspannungsrichtlinie 73/23/EEC

Anwendbare Normen:

· EN 55 022 – Grenzwerte und Messverfahren für Funkstörungen von informationstechnischen Einrichtungen.

· EN 50 082-1 – Elektromagnetische Kompatibilität – Allgemeine Störfestigkeit, Teil 1: Wohnbereich, Gewerbebereich, Kleinbetriebe.

· IEC 801.2 – Elektromagnetische Kompatibilität für Mess-, Steuer- und Regeleinrichtungen in der industriellen Prozesstechnik, Teil 2: Vorschriften für elektrostatische Entladung.

· IEC 801.3 – Elektromagnetische Kompatibilität für Mess-, Steuer- und Regeleinrichtungen in der industriellen Prozesstechnik, Teil 3: Vorschriften für die Einwirkung von elektromagnetischen Feldern.

· IEC 801.4 – Elektromagnetische Kompatibilität für Mess-, Steuer- und Regeleinrichtungen in der industriellen Prozesstechnik, Teil 4: Vorschriften für schnelle transiente Störungen.

· EN 60 950 + Amd 1 + Amd 2 – Sicherheit von informationstechnischen Einrichtungen einschließlich Bürogeräten.

Applicable Directives:

· Radio and Telecommunications Terminal Equipment Directive 1999/5/EC

· Low Voltage Directive 73/23/EEC

Applicable Standards:

· EN 55 022 – Limits and Methods of Measurement of Radio Interference Characteristics of Information Technology Equipment.

· EN 50 082-1 – Electromagnetic Compatibility – General Immunity Standard, Part 1: Residential, Commercial, Light Industry.

· IEC 801.2 – Electromagnetic Compatibility for Industrial Process Measurement and Control Equipment, Part 2: Electrostatic Discharge Requirements.

· IEC 801.3 – Electromagnetic Compatibility for Industrial Process Measurement and Control Equipment, Part 3: Radiated Electromagnetic Field Requirements.

· IEC 801.4 - Electromagnetic Compatibility for Industrial Process Measurement and Control Equipment, Part 4: Electrical Fast Transients Requirements

· EN 60 950 + Amd 1 + Amd 2 – Safety of Information Technology Equipment Including Business Equipment.

� Beispiele für Standards und Richtlinien in Bezug auf HF-Strahlung:





ICNIRP, „Guidelines for limiting exposure to time-varying electric, magnetic, and electromagnetic fields (up to 300 GHz)“, International Commission on Non-Ionizing Radiation Protection (ICNIRP), Health Physics, Band 74, S. 494-533, April 1998.





99/519/EG, Empfehlung des Europarates zur Emission elektromagnetischer Felder im Bereich 0 Hz – 300 GHz, Offizielles Journal der Europäischen Gemeinschaften, 12. Juli 1999.





ANSI/IEEE C95.1-1992, „Safety levels with respect to human exposure to radio frequency electromagnetic fields, 3 kHz to 300 GHz“, The Institute of Electrical and Electronics Engineers, Inc., New York, 1991.





FCC Report and Order, ET Docket 93-62, FCC 96-326, Federal Communications Commission (FCC), August 1996.





Radiocommunications (Electromagnetic Radiation Human Exposure) Standard 1999, Australian Communications Authority (ACA), Mai 1999.












